Satzung: Haus der Generationen e.V

§ 1 Name, Sitz, Geschéftsjahr

Hoon -

Der Verein tragt den Namen ,Haus der Generationen Stolzenau e.V. “.

Er hat seinen Sitz in Stolzenau.

Der Verein ist in das Vereinsregister beim Registergericht Walsrode eingetragen.
Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 2 Vereinszweck

1. Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sin-
ne des Abschnitts ,Steuerbegiinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Férderung
¢ der Toleranz und Vdélkerverstandigung,

e der Erziehung und Bildung,

o der Hilfe fur Verfolgte und Flichtlinge,

e der Unterstitzung hilfsbedurftiger Personen und
e des burgerschaftlichen Engagements.

3. Er bezweckt insbesondere

e eine friedvolle Verstandigung von Menschen aller Generationen, Lebensstile,
Kulturen und Religionen,

« die Uberwindung von Diskriminierung und Ausgrenzung,

¢ die Schaffung eines Ortes der Begegnung, des Gespréchs, des Vertrauens,
des Lernens, der Vielfalt und der Gemeinschaft.

4. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch den Betrieb der freien
Begegnungsstatte ,Haus der Generationen® mit verschiedenen Begegnungs-,
Beratungs- und Bildungsangeboten.

§ 3 Selbstlosigkeit

1. Der Verein ist selbstlos tétig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

2. Mittel des Vereins durfen nur fUr die satzungsmaBigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind,
oder durch unverhéltnismaBig hohe Vergltungen begtlinstigt werden.

4. Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflésung des Vereins

keine Anteile des Vereinsvermdgens.

§ 4 Mitgliedschaft

1.

2.

Mitglied des Vereins kann jede natlrliche und juristische Person werden, die sei-
ne Ziele unterstitzt und nach auBen vertritt.

Uber den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand.


Ute Müller





W

Eine Ablehnung des Aufnahmeantrags ist nicht anfechtbar.

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

Der Austritt eines Mitglieds ist nur zum Ende des Geschéftsjahrs mit einer Frist
von drei Monaten durch schriftliche Erklarung gegenltber dem Vorstand mdglich.
Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoen
hat oder trotz Mahnung mit dem Beitrag fur ein Jahr im Rickstand bleibt, so
kann es durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden.
Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung
bzw. Stellungnahme gegeben werden.

Gegen den AusschlieBungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat
nach Mitteilung des Ausschlusses die nachste Mitgliederversammlung angerufen
werden, die abschlieBend entscheidet.

Der Austritt oder der Ausschluss eines Mitgliedes berihrt nicht dessen Verpflich-
tung zur Zahlung des laufenden Jahresbeitrages.

§ 5 Beitrage

Von den Mitgliedern werden Beitrage erhoben. Die H6he des Jahresbeitrages und
dessen Félligkeit wird von der Mitgliederversammlung bestimmt. Der Beitrag ist in
voller Héhe féllig nach Aufnahme in den Verein und laut Beitragsordnung.

§ 6 Organe

Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand

§ 7 Mitgliederversammiung

. Die Mitgliederversammlung ist einmal im Jahr einzuberufen.

Eine auBerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Ver-
einsinteresse erfordert oder die Einberufung von einem Drittel der Vereinsmitglie-
der schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Griinde verlangt wird.

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per E-Malil
durch den Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens zwei
Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das
Datum des Poststempels. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zuge-
gangen, wenn es an die letzte dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse
gerichtet ist.

Eine Ergdnzung der Tagesordnung kann bis eine Woche vor der Sitzung von je-
dem Mitglied schriftlich oder per E-Mail beantragt werden.

Die Mitgliederversammlung als das oberste Beschluss fassende Organ ist grund-
séatzlich fur alle Aufgaben zusténdig, sofern bestimmte Aufgaben geméaB dieser
Satzung nicht dem Vorstand Ubertragen wurden.

Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Kassenprufer, die weder Vorstandsmit-
glieder noch Angestellte des Vereins sind, auf die Dauer von zwei Jahren. Diese



Uberprifen am Ende eines jeden Geschéftsjahres die rechnerische Richtigkeit
der Buch- und Kassenfiuhrung. Die Kassenprufer erstatten Bericht in der nachst-
folgenden ordentlichen Mitgliederversammlung.

7. Die Mitgliederversammlung entscheidet insbesondere Uber
7.1.  Wahl, Abwahl und Entlastung des Vorstands
7.2. Aufgaben des Vereins
7.3. An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz
7.4. Beteiligung an Gesellschaften
7.5.  Aufnahme von Darlehen
7.6. Mitgliedsbeitrage
7.7. Satzungsanderungen
7.8. Auflésung des Vereins

8. Die ordnungsgemaR einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Ricksicht auf
die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussféahig. Jedes Mitglied hat eine
Stimme; das Stimmrecht ist nicht Gbertragbar.

9. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschllsse mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

§ 8 Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus drei oder flnf gleichberechtigten Mitgliedern im Sinne
des §26 BGB.

2. Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und auBergerichtlich.

Je zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt.

4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fur die Dauer von 2 Jahren
gewahlt. Wiederwahl ist mdglich.

o

5. Der amtierende Vorstand kann bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds bis zur
Wahl eines neuen Vorstands im Amt bleiben.

6. Der Vorstand fasst seine Beschlisse in Vorstandssitzungen, welche von jedem
Vorstandsmitglied einberufen werden kénnen. Eine besondere Form ist hierfur
nicht notwendig.

7. Der Vorstand ist beschlussféhig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder
anwesend sind.

8. Im Ausnahmefall kbnnen Beschllsse im schriftlichen oder elektronischen Um-
laufverfahren gefasst werden.

9. Vorstandsmitglieder dirfen fir ihre Tatigkeit eine angemessene Aufwandsent-
schédigung erhalten, die von der Mitgliederversammlung festgelegt wird.

10.Der Vorstand ist berechtigt, mit der Durchflihrung der laufenden Geschafte eine
Geschéftsfuhrerin oder einen Geschéftsfihrer zu betrauen. Mit der Geschéftsfuh-
rung kann auch ein Mitglied des Vorstandes betraut werden. Der Geschéftsflhre-
rin oder dem Geschéftsfihrer kénnen vom Vorstand umfassende Handlungs-
und Vertretungsbefugnisse erteilt werden.



11.Die Haftung des Vorstands gegentber dem Verband ist auf Vorsatz und grobe
Fahrldssigkeit beschrankt. Der Verband stellt den Vorstand frei von méglichen
Anspruchen Dritter.

§ 9 Anderung des Zwecks und Satzungsinderung

Fiir die Anderung des Zwecks und fir Satzungsénderung ist eine 3/4-Mehrheit der
erschienen Vereinsmitglieder erforderlich. Uber Satzungsénderungen kann in der
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungs-
punkt bereits in der Einladung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der
bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefligt worden waren.

Satzungsénderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehérden aus forma-
len Grinden verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen.

§ 10 Beurkundung von Beschliissen

Die in Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen gefassten Beschlisse sind
schriftlich niederzulegen und von der Versammlungsleitung und der Protokollfihrung
zu unterzeichnen.

§ 11 Auflésung des Vereins und Vermégensbindung

1. Die Aufldsung des Vereins kann nur durch eine besondere einzuberufende Mit-
gliederversammlung beschlossen werden. Diese Mitgliederversammlung ist be-
schlussfahig, wenn mindestens 3/4 aller Mitglieder vertreten sind. Bei Be-
schlussunféhigkeit ist innerhalb von zwei Wochen eine weitere Mitgliederver-
sammlung einzuberufen, die ohne Rucksicht auf die Zahl der vertretenen Mitglie-
der beschlussfahig ist. Bei der Einberufung der zweiten Mitgliederversammlung
ist auf diese Folge ausdricklich hinzuweisen.

2. Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke flieBt das
vorhandene Vereinsvermdgen an den Verband Mehrgenerationenhauser e.V., Ol-
denburg, der es ausschlieBlich und unmittelbar fir gemeinnttzige Zwecke zu
verwenden hat, die dem Hauptzweck des Vereins Haus der Generationen Stol-
zenau e.V. entsprechen

Stolzenau, den 13.April 2012



